
Der „Radroutenplaner-BW.de“ wurde neu  
entwickelt und besitzt nun eine attraktive  
Benutzeroberfläche. 

RadVIS bildet die Grundlage für das Routing  
im Radroutenplaner. 

Mit den Daten aus RadVIS kann auf diese Weise 
ein fahrradfreundliches Routing angeboten 
werden.

Dadurch entfaltet RadVIS den besten Nutzen 
und Service für Radfahrende.
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Mit dem landesweiten Radverkehrs-Infrastruktur-System 
unterstützt das Land Kommunen, Landkreise und die 
eigene Landesverwaltung bei Konzeption und Dokumen-
tation ihrer Radnetze auch digital in einheitlicher Form. 
Erstmals wird dadurch der Verlauf aller Radverkehrsnetze  
in Baden-Württemberg in einem einzigen System ersicht-
lich. Als Datendrehscheibe wird das RadVIS dezentral be-
stehende Radverkehrsdaten von Landkreisen und Kom-
munen zusammenführen und diese Daten für weitere 
Nutzungen z. B. durch Radroutenplaner, Ingenieurbüros, 
Vereine und Verbände, sowie die Öffentlichkeit bereitstel-
len. Das Ministerium für Verkehr unterstützt Kommunen 
und Landkreise aktiv bei der Nutzung von RadVIS, sowie 
bei der Aufbereitung von kommunalen Daten.

Landesweites Radverkehrs-Infrastruktur-System 

RadVIS

Alle Vorteile  
auf einen 
Blick:
•• Darstellung aktueller  

Verlauf und Maßnahmen RadNETZ  

Baden-Württemberg

•• Integration bestehender Radverkehrsinformationen  

aus den Landkreisen und Kommunen

•• Einfaches WebGIS zur Erfassung von Radinfrastruktur 

ohne Notwendigkeit, eigenes System aufzubauen

•• Keine Doppelterfassung für Kommunen, Schnittstellen 

ermöglichen einen Datenaustausch für diejenigen mit 

eigenem System

•• Zentrale Datenquelle für eine Vielzahl an 

Radverkehrsinformationen

•• Radbezogene Auswertungsmöglichkeiten

•• Für Planung, Abstimmung, Umsetzungsdokumentation 

und zur Kommunikation kommunaler Radinfrastruktur- 

maßnahmen nutzbareMaßnahmenverwaltung

•• Erleichterte Abstimmung mit Nachbargemeinden zu 

Anschlüssen des Radnetzes

•• Erfüllung der Pflichten zur Veröffentlichung von  

Daten gemäß EU Delegiertenverordnung 2017/1926 / 

INSPIRE Richtlinie

•• Landesweiter Radroutenplaner

•• Konfigurierbare Meldeplattform für Lob und 

Tadel, sowie Anregungen zur Wegweisung und 

Radinfrastruktur

•• RadVIS-Webviewer

Baden-Württemberg geht mit der Einführung von RadVIS  
einen weiteren Schritt als Vorreiter für eine nachhaltige, di-
gitale und moderne Mobilität. Das RadVIS ermöglicht die 
Erfassung, Bearbeitung und Auswertung von Radverkehrs- 
Infrastruktur Daten. Mit der Webanwendung wird erstmals  
in ganz Baden-Württemberg die Radinfrastruktur von Kom-
munen und Landkreisen innerhalb eines einheitlichen Sys-
tems erfasst und bearbeitet. Es ist so nutzerfreundlich ge-
staltet, dass keine IT- oder GIS-Kenntnisse notwendig sind. 

Dank RadVIS wird die Radverkehrsplanung deutlich ver-
einfacht: Nur wenn der Bestand an Infrastruktur bekannt 
ist, können flächendeckend Verbesserungen durchgeführt 
und Lücken geschlossen werden. Somit unterstützt das 
RadVIS entscheidend das Ziel des Landes, den Radver-
kehrsanteil bis zum Jahr 2030 auf 20 % zu erhöhen.

Für weitere Informationen wenden Sie  
sich bitte an das RadVIS-Team unter:  

RadVIS-Support@vm.bwl.de


